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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich Drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Laurie 4.50 l. für Die Stadt Poren, 8548 W. für 

„ . für die Sta oſe für 
. Sezen nehmen ale Ausgabestellen 
au. 


an Sonn- und Festtagen ein Mal. 


gam d. 
de 


T Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches 


Montag, 10. April. 


89828 die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deten Raum 

in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der leuten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſorechend höber, werden in der Exvedition für die 
Mittagausgabe bis 8 abr F für die 
Mornenansgabe bie 5 Ahr Nachm. anıenommen 


1893 


Ar. 248 
a Amtliches. 

Berlin, 9. April. Als Landrichter an das Landgericht I. in 
Berlin ſind verſetzt: die Landrichter Mende in Stettin, Regeler in 
Graudenz, Dr. Hertz in Kottbus, Dr. Karſten in Ratibor, Krecke 
in Meſeritz, Röſer in Oppeln und die Amtsrichter Pohle, 
Przewloka, Polenskt, Rietze und Käbler in Berlin, Fromm in 
Willenberg, Dr Mewes in Eſens, Matthes in Angermünde, Schück 
in Frankfurt a. M., v. Specht in Wandsbeck, Dr. Löwy in Alt⸗ 
Landsberg, Dr. Vorbrodt in Querfurt, Burghardt in Jacobshagen, 
Hartog in Schwelm, Queck in Waldbroel, Beltzing in Adelnau, 
Lieber in Katzenelnbogen, Dr. Viezens in Luckenwalde und Haller⸗ 
vorden in Ortelsburg. Dem Notar, Juſtizrath Damke in Fi⸗ 
le 8 5 5 iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt als Notar 
erthe 


Deutſchland. 
Berlin, 9. April. i 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft ver 
öffentlicht im „Reichs⸗Anz.“ den folgenden, ſeinem Inhalte 
nach telegraphiſch ſchon ſkizzirten Erlaß an die Regie 
rungen: 

Nachdem wegen Regelung der Gehälter der etatsmäßigen 
Unterkeamten nach Dlenſtaltersſtufen, hinſichtlich der Anrechnung 
früherer Dienſtzeit bei Beförderungen und Verſetzungen von ſolchen 
Beamten, durch die Verfügung der Herren Mintiſter des Innern 
und der Finanzen an die Herren Ober⸗Präſidenten und Regie⸗ 
rungspräfidenten vom 16. März 1893 abändernde Beſtimmungen 
getroffen worden find, veranlaſſe ich die königlichen Regierungen 
dierdurch, rückſichtlich der etatsmäßigen Unterbeamten der Domänen⸗ 
und der Forſtverwaltung, mit welchen in dieſer Beziehung auch 
die Förſter und die Meiſter der forſtlichen Nebenbetriebsanſtalten 
gleich zu behandeln ſind, ganz nach den Vorſchriften jener Ver⸗ 
fügung zu verfahren. 

— Der ruſſiſche kommandirende General Gurko traf am 
Sonnabend früb aus Petersburg in Berlin ein, verweilte einige 
Stunden und ſetzte alsdann ſeine Reiſe nach Paris fort. 

— Die „Voltszig.“ ſchreibt: Der Reſchstagsabgeordnete, Stadt⸗ 
ſchulinſpektor Dr. ax Ruge, welcher erſt kürzlich von einer 
8 ſo weit wieder 88 war, daß er ſeine 

bätigteit wieder aufnehmen konnte, iſt auf's Neue erkrankt und 
wuß auf jede amtliche und öffentliche Thätigkeit verzichten. 

— Herr v. Soden, der bisherige Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, iſt in Berlin eingetroffen. Daß er nicht nach Oſtafrika 
zurückkehren wird, ſteht feit. \ ® 

Breslau, 3. April. Eine heute anläßlich des freiſinnigen 
Delegirtentages des Regierungsbezirkes Breslau abgehaltene, 
von über 1000 Perſonen beſuchte Wählerverſammlung 
nahm nach einer Anſprache des Abg. Vollrath eine Reſolution 
an, worin die Haltung der freiſinnigen Partei gebilligt und die 
Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Partei bezüglich der Mi⸗ 
litärvorlage nur das bewilligen werde, was zur Durch⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit erforderlich jet. 

Bochum April. Das ultramontane „Zentr.⸗ 
Volksbl.“ erklärt, in der „erfreulichen Lage“ zu ſein, aus 
beſter Quelle mittheilen zu können, daß zwiſchen den Zen⸗ 
trums fraktionen und Herrn Fus angel in nächſter 
Woche in Berlin ein Ausgleich erfolgt, jo daß Fusangel als⸗ 
bald in die Fraktion aufgenommen wird. Das klerikale Blatt 
ſchreibt weiter: „Die Ausſöhnung wird dann die Erfüllung 
eines nicht nur von den Wählern unſeres Wahlkreiſes, ſondern 
auch von der überwiegenden Mehrzahl der Vertreter der katho⸗ 
liſchen Preſſe, welche die Vorkommniſſe in unſerem Wahlkreiſe 
aufs Tiefſte bedauern, gehegten Wunſches ſein. Herr Fusangel 
bat ſich ſeinerzeit bereit erklärt, das weiteſte Entgegenkommen 
zu zeigen und Alles zu thun, um den im Partei⸗Intereſſe 
dringend nothwendigen und von den verſchiedenſten Seiten 
lebhaft gewünſchten Ausgleich zwiſchen ihm und den Zen⸗ 
trumsfraktionen herbeizuführen.“ Die Thatſache, daß Herrn 
Fusangel ſeine Stellung als Chefredakteur der „Weſtf. Volks⸗ 
zeitung in keineswegs freundſchaftlicher Weiſe — unter Zu⸗ 
hilſenahme des Gerichtsvollziehers — gekündigt worden ift, 
ſieht nicht gerade wie eine Beſtätigung der „erfreulichen“ Nach⸗ 
richt des „Zentral⸗Volksbl.“ aus. 

Köln, 8. April. Der Landwirthſchaftsverein für 
Rheinpreußen verwarf in einer heute bier abgehaltenen 
Berſammlung die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe auf 
Erhaltung der S taffeltarife und Aufpebung des Identſtätsnachweiſes, 
weil dieſe für den Weiten und Süden des Landes ſchädlich ſeien; 
er wünſcht aber eine ſtärkere Vertretung der Landwirthe im 
Parlament. 
— —ſ:ä ê — — — 
auilitärifäes. 
erlin, 9. April. Der General der Infanterie v. Voigts⸗ 
Ke à la — des Grenadier⸗Regiments König Wilbelm I. 
2. Weftpreußtiches) Nr. 7. feiert heute in Nizza ſeinen achtziaſten 
Geburtstag. Am 2. Mai 1829 im jetzigen Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſchek Nr. 2 in den 
königlich preußiſchen Milttärdienſt getreten, war es ihm als Kom 
mandeur des jetzigen Grenadier⸗Regiments König Wilhelm I. 
vergönnt, im Feldzuge von 1866 ruhmvollen Antheil an den dret⸗ 
tägigen Kämpfen bei Nachod, Skalitz und Schweinſchädel unter 
dem Befehl des damaligen kommandirenden Generals des V. 
Armee Korps, Generals der Infanterie von Steinmetz zu 
nehmen, wofür er mit dem Orden pour le mérite ausgezeichnet 
wurde. Im Kriege gegen Frankreich fommandtrte der inzwiſchen 
um Generel. Major beförderte Jubilar die 28. Infanterte⸗Brigade, 
unter ſeinem Befehl große Lorbern erntete beim Sturm auf 


den Gaisberg, in der Schlacht von Wörth und bei anderen 
Gelegenheiten. Nach dem Kriege kommandirte der General bis 
zu ſeiner Verabſchiedung zunächſt eine Brigade in Breslau, dann 
eine Diviſton in Hannover. Für die Theilnahme am . dec von 
1870/71 murde ihm das Eiſerne Kreuz II. und I. Klaſſe verliehen. 
Seit einigen Jahren pflegt er mit ſeiner Gemahlin den Winter in 
Nizza zuzubringen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wien, 7. April. Die Beamtenwittwe Thereſia Eglauer 
hatte Ende vorigen sn an ihrer Nachbarin Minna Windiſch, 
mit der ſie lange Zeit in Feindſchaft gelebt, einen Racheakt 
grauenhafter Art verübt. Als Frau Windiſch eines Tages, 
nichts Böſes ahnend, die Mittagsſuppe auf den Tiſch ſtellte, 
fand ſie, nach Vertheilung der Suppe an die Kinder, am Grunde 
der Schüſſel eine — Todtenhand, die abgehackte Hand eines 
Menſchen. Die Frau fiel bei dieſem Anblick mit einem gellen⸗ 
den Aufſchrei ohnmächtig zu Boden; die Kinder, die bereits einen 
Theil der Suppe verzehrt hatten, wurden von einem ſolchen Ekel 
ergriffen, daß fie erkrankten. Glücklicher weiſe hatte ihre Krankheit, 
ſowie auch die ihrer Mutter, die vor Schreck einen Tag lang weder 
eſſen, noch trinken konnte, keine weiteren Folgen. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Thereſe Eglauer in einem Augenblick, da niemand in 
der Küche der Frau Windiſch war, die Todtenhand in den auf dem 
Herde ſtehenden Suppentopf geworfen hatte und dann wieder raſch 
in ihre Wohnung geeilt war. Sie ſtand dies auch ſpäter zu und 
915 als Motiv der That ihre Elferſucht gegen Frau Windiſch an, 

ie ihr ihren Verehrer habe abwendig machen wollen. Die Todten⸗ 
hand war ein mediziniſches Präparat, das fie aus dem Zimmer 
eines bei ihr wohnhaften Studenten entnommen hatte. Thereſe 
Eglauer wurde wegen ihrer ſchauerlichen That auch zu einer 
ſtrengen Freiheitsſtrafe verurtheilt und verbüßte dieſe auch. Die 
Angelegenheit hatte geſtern noch ein Nachſpiel vor dem Bezirks⸗ 
gerichte Innere Stadt. Der Mediziner, dem die Todtenhand ge⸗ 
nommen worden war, hatte nämlich gegen die Eglauer eine 
Schadenserſatzklage auf 30 G. — fo hoch ſchätzte er nämlich das 
Präparat — angeſtrengt. Zur Verhandlung war jedoch die Geklagte 
nicht erſchienen; fie hatte dagegen von Berlin aus einen 20 G. 
enthaltenden Brief dem Gerichte übermittelt und darin erklärt, die 
Todtenhand ſei nicht einmal das werth, und ſie ſchicke die 20 G. 
nux, damit man ſehe, daß ſie eine anſtändige Frau jet. Ste jelbit 
befinde ſich auf der Reiſe nach Chicago. Der Mediziner gab 
ſich mit den 20 G. zufrieden, womit der letzte Abſchnitt dieſer ab⸗ 
ſonderlichen Angelegenheit erledigt war. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 9. April. Die Menge 
muß es bringen, dachte der Kaufmann Buſſe, da beſchwindelte 
er Stellungſuchende um je eine Briefmarke. Eine Frau, welche 
eine Stellung als Verkäuferin durch die biefigen Zeitungen ſuchte, 
erhlelt durch die Packetfahrt⸗ Geſellſchaft eine Karte, in welcher ihr 
von dem Genannten eine Stelle als Verkäuferin in einem Schirm 
und A angeboten, ſie auch gleichzeitig aufgefordert wurde, 
der Rückantwort eine Zehnpfennigmarke beizulegen. Sie that dieſes, 
bekam aber nun nichts weiter von dem Biieſſchreiber zu bören. 
Als ſie ſich dann perſönlich bei ihm erkundigen wollte, ſtellte ſie 
feſt, daß er ſich gar nicht mehr erinnern konnte, was er ihr ge⸗ 
ſchrieben hatte. Er antwortete in augenſcheinlicher Verlegenheit 
nur, daß die Stelle ſchon beſetzt ſei. Bei näherer Durchforſchung 
ſeiner Wohnung wurden 113 Brieſe vorgefunden, von denen jeder 


eine Zehnpfennig marke enthielt und die ſich alle auf Vermittelung 
von: Stellen bezogen. Buſſe iſt nun keineswegs in der Lage, 


Stellungſuchende befriedigen zu können, da er auf dem Viehhofe 
beſchäftigt wird. Es muß alſo angenommen werden, daß es ihm 
in jedem Falle nur um die Briefmarke zu thun geweſen iſt. Hot 
er an jeder nach Mbaug der 2 Pfennig für die Packetfahrtmarke 
auch nur einen Verdlenſt von 8 Pfennigen, jo dürſte die Ge: 
n bei der ausgedehnten Korreſpondenz doch nicht 
gering ſein. x a 

Ein früheres Modell, die jetzige Stickerin Marie 
Märke, hat ſich eine Reihe von Schwindeleten zu Schulden kommen 
laſſen, deretwegen fie jetzt verhaftet worden iſt. Vor 3 Jahren ſchon 
wurde vor einer Frau gewarnt, die ſich Frau v. Below auch von 
Rauch nannte und in größerem Umfange in den beſſeren Stadt⸗ 
gegenden Beiträge für eine angeblich verarmte Wittwe eines 
Malers einſammelte und insbeſondere Künſtler, aber auch Beamte, 
Aerzte und a brandſchatzte. Da ſie ſehr Per. f. Barmen 
hatte und in Künſtlerkreiſen anſcheinend bekannt war, floſſen ihr 
die Geldmittel ziemlich reichlich zu. Nach der durch die Preſſe er⸗ 
gangenen Warnung verſchwand die Schwindlerin. Vor einigen 
Tagen wurde eine Frauensperſon im Weſten der Stadt bet einer 
betrügeriſchen Bettelei ähnlicher Art feſtgenommen, in welcher die 
bereits beſtrafte obengenannte M. feſtgeſtellt wurde, die ſich nach 
längerem Leugnen zu dem Bekenntniß bequemte, auch die Schwin⸗ 
deleien als Frau von Below oder von Rauch verübt zu haben. 
Ihre Bekanntſchaft in Malerkreiſen rührt daher, daß ſie bet her⸗ 
vorragenden Künſtlern früher Akt geſtanden hat. 


Zu der Blutthat in Dietkirchen werden noch Einzelheiten 
über das Verhalten des Lehrers Brunner des Gatten und 
Vaters der Opfer, bekannt. Brunner war bekanntlich unter dem 
Verdacht der Thäterſchaft verhaftet, aber nach dem Geſtändniß 
Guttendergers entlaſſen worden. Dieſe Verhaftung iſt im Publi⸗ 
kum vielfach ſcharf kritiſirt worden Brunner hat ſich aber die 
Verhaftung ſelbſt sugeäcgen. Er giebt jetzt auch im Widerſpruche 
mit ſeinen früheren Angaben zu, daß er den ganzen Vorfall 
mit angehört, ſich jedoch nicht getraut habe, in die unteren 
Räume ſeiner Wohnung hinabzugehen. Anſtatt das Fenſter zu 
öffnen und um Hilfe zu rufen, hat er ſich in feinem Zimmer ver⸗ 
ſteckt gehalten, und erſt etwa eine Stunde, nachdem der Verbrecher 
durch das Küchenfenſter entflohen war, lief er aus dem Haufe nach 
Hilfe. Seine blutbefleckten Pantoffeln, die mittlerweile aufgefunden 
wurden, verſteckte er angeblich deshalb um den Verdacht, daß er 
der Thäter ſei, von ſich abzulenken. Wenn ſich das alles ſo ver⸗ 


— vermachte feine bedeutenden wiſſenſ 


hält, kann Brunner von Glück jagen. daß ihn feine Unklugheit und 
Feigheit nicht in die Gefahr einer Verurtheilung wegen Mordes 
bringt. Daß ein Mann zuhört. wie ſeine Frau und Kinder er⸗ 
mordet werden und nicht einmal um Hilfe ruft, dürfte ſich wirklich 
ſelten ereignen. 

+ Finnland wird nun auch fein Nationalmuſeum er- 
halten. Der in Paris verſtorbene Finnländer Dr. Antell 
chaftlichen und Kunſt⸗ 
ſammlungen nebſt einer Milllon Mark jeinen Lands⸗ 
leuten als Grundlage für ein zu aründendes finnländiſches Natlo⸗ 
nalmuſeum, ferner 800 000 Mark der finnländiſchen Univerſität als 
Fonds zu Stipendien für wiſſenſchaftliche Arbeiten, 100 000 Mart 
als Stipendienfonds für das Lyceum feiner Vaterſtadt Waſa und 
schließlich je 100 000 Mark für das Nordiſche Muſeum und die 
Akademie der Wiſſenſchaften in Stockholm 


Lokales. 


Poſen, 10. April. 

p. Der geitrige Sonntag wurde ebenſo wie die Ditertage 
von dem herrlichſten Wetter begünſtigt, fo daß faſt alle Ver⸗ 
gnügungslokale ſehr ſtark beſucht waren. Die Hauptanziehungs⸗ 
kraft übte wie immer Jerſitz mit feinen zahlreichen Garten⸗ 
reſtaurants und Tanzſälen aus. Der Verkehr war daher vor dem 
Berliner Thor derartig ſtark, daß theilweiſe kaum durchzukommen 
war. In der Berliner Thorpaſſage gerieth in Folge deſſen eine 
Droſchke mit einem Kinderwagen zuſammen und warf den letzteren 
um. Glücklicherweiſe wurde jedoch Niemand verletzt. In 
kam es am Abend verſchtedentlich zu größeren Schlägereien, doch 
konnte die Polizei überall die Ruhe ſchnell wiederherſtellen. 

* Poſthülfsſtellen. In den Orten Steinhorſt bei Pinne, 
Bledzianow bet Antonin, Blechowo bei königl Neudorf 
und Rothdorf bel Kriewen find Poſthülfſtellen eingerichtet 
worden. Die Poſthülfſtelle in Bogdaj bei Granowiec 
(Kreis Adelnau) iſt aufgehoben. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 21 Bettler, eine Arbeiterfrau wegen Dlebſtahls, zwet 
Familienväter wegen Mißhandlung ihrer Angehörigen, ein Bäcker⸗ 
geſelle auf der Schuhmacherſtraße wegen Schamverletzung und ein 
Neid auf der Walliſchet, der ſeinem Stiefbruder in einer 

eſtillation das Bortemonnate mit 60 M. aus der Taſche ge⸗ 
ſtohlen hatte. Bei dem Diebe wurden noch 44,60 M. aufgefunden, 
ferner wurden am Sonntag verhaftet ein Ttiſchlergeſelle in der 
Breiten Straße wegen Widerſetzlichkeit gegen die Polizei und ein 
Burſche, welcher zwei Mark unterſchlagen hatte. — Zur Be⸗ 
ſtrafung mußten am Sonnabend zwei Steinſetzer notlıt werden, 
weil ſie ſich auf der St. Martinſtraße prügelten. — Nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaus mußten zwei Perſonen geſchafft werden, 
welche ſich bei den Schutzmannspoſten auf dem Wilhelmsplatz bezw. 
Alter Markt krank gemeldet hatten. — Geſtohlen warde einem 
alten Herrn auf dem Bohnſchen Spielplatz im Gedränge die 
Taſchenuhr. — Ein Straßenauflauf fand am Gonna 
auf der Walliſchei ſtatt, weil ſich dort zwei angetrunkene Maurer⸗ 
burſchen prügelten. 


— . 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 8. Apel wurden gemeldet: 
Aufgebote. 

Kaufmann Joſef Ganke mit Anna Pawlowska. Töpfer 
Stanſslaus Kwasnlewski mit Wanda Konopinska Schuhmacher 
Wenzeslaus ea mit Praxeda Szymaßska. Apotheken⸗ 
beſitzer Waldemar Schreiber mit Eliſabeth Bittmann. Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Michael Schneider mit Katharine Podkaczewska. Techniker 
Friedrich Tſcherneck mit Ida Groſſer. 

Eheſchließungen. 

Maurer Karl Neumann mit Emma Henſchel. Schneidermeiſter 

Marcell Wlodarczak mit Marcianne Schulz. 


Geburten. 
Ein Sohn: Reſtaurateur Sebald Nehring. Unverehel. N. 
K. Kellner Wladislaus Swiderski. i 
Eine Tochter: Buchbinder Richard Trogiſch. Töpfermeiſter 
Joſef Gertig. Schneider Johann Hoffmann. 


Sterbefälle. 
Stanislaus Samelak 3 J. Jullus Knispel 16 T. Königl. 
le — Wilhelm Appold 57 J. Wittwe 


Marie Pre 
argarethe Wegner 6 Mon. Helene Zygarlowska 13. T. 
— — —— — mn nn — 


Angekommene Fremde. 


PVoſen, 10. April. f 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Maforatsherx von 
Stiegler a. Sobotka, Rittergutsbeſ. Lieuten. v. 1 a. Pem⸗ 
powo, Superintendent Warnitz a. Obornik, Inſpektor Fintelmann 
und die Fabrikanten Jacob mit Frau a. Berlin u. Lucht a. au, 
Wein⸗Großkaufmann Schöfer⸗Hanſen und Landwirth Katzenellen⸗ 
bogen a. Breslau, Schauspieler Büller a. Leipzig, die N 
Katzenellenbogen mit Familie a. Krotoſchin, Oertel a. Friedrichs⸗ 
bogen, . 1 a. . Saab 3 

ter a. Danzig, operan a. Hamburg, Lange a. Me N 
4 85 3 und Samuel a. Berlin, Superintendent Saran 
a. Bromberg. 

Grand Hotel de France, Die Rittergutsbeſitzer v. Trzeinski 
a. Bendzitowo, Gräfin v. Potworowska a. Parzenczewo, v. Kol lt 
a. Wojnowo, F. Gorskt u. L. Gorski a. Warſchau, Brrfeiior 
Gorski a. Krakau, Rechtsanwalt Hahn a. Wongrowig, Arzt Dr. 
v. Karczewski a. Kowanowko, Rittergutspächter Szlagowskt aus 
Runowo, die Kaufleute Schneider a. Mär), Packermann g. Won: 
growitz u. Pillar a. Ratibor, Eigenthümer v. Zolvaskt a. Warſchau 
u. Rentier v. Chamski a. Berlin. 

Hotel de Rome. — U. Westphal & Co. Hauptmann a. D. 
und Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius v. Winterfeld a. Jutroſchin. 
Privatier v Zackrzeski a. Poſen, Profeſſor Schmidt a. Breslau, 
Bürgermeiſter Bruſt a. Santomiſchel, Frau Gutsbeſitzer Kaopf a. 


Kaufleute 


We Zr r S 
. 


Friedländer a. B 


Viehmarkt! 


ee 


. 
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. die Kaufleute Dreſel, Heining, rege. Mertens u. 
erlin, Hermiebt a. Waldenbur liemchen aus 
Cbemnitz, Piſchalla a. Pirna, Münz a. Leipzig, auler a. Inſter⸗ 
burg, Fürſt a. Buk, Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Major aus 
Fürth, Meſeritz a. Wollſtein, Piazolo a. 5 u Fritz van 
Hoffe a. Lüdenſcheid u. Frau Dr. Czerwinska a. Grimma. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer v. Wa⸗ 
ſierski a. Siereslaw, v. Trzebins kt a. Tarkowo, v. Zakrzewski aus 
fick, v. Rychlowski mit Frau a. Doptewo u. v. Wwalewska mit 
Sohn a. Obrowo, Beſitzer Karpinski a. Warſchau, die Kaufleute 


Kobylinsti a. Poſen, Przybylskt a. Schrimm, Baench a. Grünberg, 


Heppner mit Frau a. Bentſchen u. Matulke a. Breslau, Lehrer 
Prawceinski a. Schildberg, ittergutspächter Silewicz a. Wlokno, 
die Wirthſchaftsinſpektoren Krauſe a. Stroſzkt, Fligterski a. Gai u. 
Gwizdzinskt a. Krzywin, Verſicherungs⸗ Inſpektor Heickrodt aus 
Magdeburg, Amtsgerichtsrath Damm mit Frau a. Wongrowitz, 
Propſt Renkawitz a. Uſch u. Adminiſtrator widzinsit a. Glabokie. 

Hotel Bellevue. (H. Gol — Die Kaufleute Lüdeln, Schreck 
und Bähniſch a. Berlin, Härter und Fiſchel a. Breslau, Hamburger 
a, Wiesbaden, Wilke a. Stettin und Spagert a. Rogaſen, Inge⸗ 
nieur Wöllert a. Berlin, Hotelbeſitzer Allers a. Liegnitz, Stell⸗ 
machermeiſter Biedermann a. Oſtrowo, Ober⸗Inſpektor Jenneker a. 
Wiacher, Poſtſekretär Gliſcher a. Magdeburg, königl. 
S 1 die Oberlehrer Rasmus a. Krotoſchin und 

nit a. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Zimmermeiſter Preuß a. 
Berlin, die Kaufleute Schwalbe a. Chemnitz, Ribicki a. Krakau, 
Röweke u. Co. a. Breslau und Cohn a. Samter, Fabrikbeſ Prim l 
a. Teplitz, Sinkowski a. Kurnik, Töpfermeiſter Fröhlich a. Lodörich. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus’ (vormals Langner s Hate) 
Gymnaſiaſt Robid a. Königsgnade, Komponiſt Konopacli a. Lieg⸗ 
nitz die Kaufleute Okruſch a. Glogau, Ulau a. ng Mei anetzki 
u. Jedecke a. 3 er a. Breslau u. Raa 

Theodor Jahns Hotel garni. Diſtrikts⸗ u Sveich 
a. Kletzko, Kand. beg, "Satobietäti a. Karge, die Kaufleute Müller 
— Straßburg i E., Scheffer a. Mühlhauſen, a a. Friedrichs⸗ 

agen, Gerling u. Schull a. Stettin u. Michalowitz a. Berlin, 

Krieger a. Pyrmont. i 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Cohn und 
Ben tler a. Czarnikau. Kaphan a. Schroda, Lewy mit Sohn aus 
Berlin, Harnis a. Brieſen u. Stroheim a. Neuſtadt a. d. Warthe 
u. Guts beſitzer Prentki a. Elupce. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Bofen, 10. April. 
. Der Ztr. Roggen 6 - 6,10 Mark, 
Weizen 7,40—7,50 M., Gerſte 6,00 — 6,50 ., Hafer 7—/,15 We., 
wıbien bis 7,0) M., Widen 6,50 — 6 75 M. Gemenge 6,70 M., 
blaue ze 4,50—5,00 M., gelbe Lupipe 5,50—5,75 M., Sera⸗ 
della 12—17 M. Stroh wenig, das Schock bis 22,50 M., 1 Bund 
Stroh 45-55 Pf. Der Ztr. Heu 3 M. 50 Pf. Alter Markt. 
Kartoffeln nur mäßig N are der Ztr. 1,90 — 2.00 M., der Ztr. 
Saatkartoffeln 1 2 2,10 M., der Ztr. Wrucken 1401 
M. 1 Paar Hühner 3— 4 M. 1 Gans 3,50—4 M., 1 ſchwere 
fette Gans bis 7,75 M. 1 Paar junge Tauben 60-80 f. Die 
Mandel Eier 75 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,20 M. 1 Liter Milch 
2 Pf., 1 Liter Buttermilch 6—8 Pf. Die Metze Kartoffeln 9 bis 
0 Pf. 1 Kopf Weißkraut 5-8 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 5 bis 
10 Pf, 1 Kopf Blumenkohl 10-30 Pf., 1 Kopf Salat 5 Pf. 
1 Bund * 5 Pf., Spinat oder Sauerampfer lein kleines 
or a In Pf., 1 Pfd. Möhren 8 A. 1 Bund Schnittlauch 
5 


fd. Zwiebeln 10-12 Pf., 1 Pfd. Aepfel 19 Pf. — 
Zum Verkauf ſtanden heute 85 Fettſchweine, prima 
wenig. Die Durchſchnittspreiſe 40—42 M., 9 55 über Notiz. 
Kälber 20 Stück, das Pfd. lebend Denia 25-30 Pf. Hammel 
46 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 16—20 Pf., Rinder 5 Stuck 
leichte, der Ztr. 18—20 M. — Wronkerplatz. Das Pfd. 
Hechte 65— 70-75 Pf., Barſche 40—50 Pf., Karauſchen 40—60 
Karpfen 70—75 Pf., Schleie 70—75 Pf., große Weißfiſche 
4050 Pf., Zander 40—60 Pf., die Mandel a Stiche, Pl. öde, 
3 Pf., 1 Pfd. Bleie 45— 50 Pf. 1 F 
8 60 Pf., Beam, Kammſtück 65 Pf., an 5 or alb⸗ 
15 4060 Pf., 1 Bid Rindfleiſch 45—60 1 Pfd. . 
eiſch 40—60 Pf., 1 Kalbsniere 45—50—60 1. 1 Kalbskopf 70 
bis 80 Bi, 1 Pfd. geräucherter ps 75—80 Pf., ee Sped 
65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 75-80 Bi, 1 Kalbsgehirn 30-40 Pf., 
1 Hammelleber 40-60 Pf., ein Schweinegeſchlinge 3—4 M., 
1 ntbägefhlinge, 0,75—1 00 M. — Saptehaplatz. 1 Puthahn 
45 8,75 M. Das ‚Baar 99 wurde mit 60—80 Pf. bezahlt. 
70 80 1 2.90 „1 Puthenne 4,75—5,25 M., Fettgänſe, 
Bar 1 1 (leichte) Gans 3,50—4 M., 1 ſchwere 
es ar M. 1 Perlhuhn 1,50—1,75 M. Die Mandel Eier 
70 En 1 Pfd. Butter 1— > M. Die Metze Kartoffeln 9-10 Pf. 
1 Pfd. a 10-12 Pf. 1 Schock Salat⸗Pflanzen 20 Pf., 1 Kopf 
Salat 5 Pf. Spinat, Sauerampfer im Ueberfluß und Bl 
Blumenkohl 15— 25 Pi. 1 kleines Bund Radieschen 5 Pf., 1 Pfd. 
Möhren 8-9 Pf. 1 große Wrucke 5 Pf., 2 kleine 5 Pf. 


Handel und Verkehr. 


Wien, 8. April. Die Generalverſammlung der Boden⸗ 
Kreditanſtalt genehmigte einſtimmig den verleſenen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht, ſowie die Antrage des Verwaltungsrathes betreffs 
Vertheilung des Reingewinnes. Nach denſelben wird außer der 
an: von 5 Prozent eine Superdividende von 10 Goldgulden 


Sgezahl 
32 Melbourne, 8. April. Die „Commercial Bank of 
Auſtralia“, welche vor — Tagen 1 — Zahlungen einſtellte, 
demnächſt aber wieder rekonſtrulrt worden fit, hat heute ihre Bu⸗ 


reaux wiederum geöffnet. 


Marktberichte. 

» Berlin, 8. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
icht 1 ftädtiſchen er en uber den Gro el in 
1 tbolle) Marktlage. leſſch. 
Zufuhren mäßig, Geſchäft recht rege. Gute Nachfrage nach Kalb⸗ 
und Schweine eiſch. mei feit, für 8 höher, nur für 
Bakonier etwas nachgebend. Wild und Geflügel: Zufuhr in 
Fischen enügend. Geſchäft flau, nur Ia. Waare gut ＋ 58 

ufuhr nicht fo ee wie geſtern in Flußfiſchen, knapp 
ern Lachs ſehr reichlich. Preiſe größtentheils niedriger. 
* und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Stimmung für Radieschen, Blumenkohl, Spargel ſchwä⸗ 
a Geliit 3 ku Eee verändert. 
Fleiſch. 2—57, IIa 45 IIIa 38 -43 IV. 
80-36, ag Ila 35 


95 205 M., 35 50. Hammelfleiſch a 
40-50. ar efleiſch 54-60 M., Bakonier 50—52 
1 . 40 60 Serbiſches 51— 54 M., Dänen 50 M. 
Butter Ia. per 50 Kilo 8-14 M Ila do 92 97 M, 
geringere Hofbutter 85—90 M., Landbutter 75—90 M., Galiz. 
25 Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,80 2,95 M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Along 


Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 8,00 9,00 Mark Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo 20— 24 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 


jerys * N P * TEL r N N N 


Diſtr. Komm K 


\ 


3,00—4,00 91 55 5 p. Bund 5- Ts Pf., 


Champignon per 
„ Kilo —1 ee M 1 5 


v. 7 — 00. 2,40 M., M 


eee ee 


r 
* FH 5 


4 
N 


NN ETF. 
7 1 


Marktbericht der „ Vereinigung. 


5 Schock 920 Mart Rothkohl ug 50 Kilogramm 4—6 Mark, ofen, den 10. A 
Meg ge D Scho 1150 bee eee 80 6-8 fare e e 00 eee 
N. Saint 50 80 10-42 ll cl pro 50 Kilo 4,00 5,00 Weizen .. 15 M. 60 Bf. 15 . 0 . 14 M. 70 W. 
Hb, Wepfel, Borsborfer 5. 20 gg. 5-6 M. Rodbtrnen e ee 
p. 35 a — M., Wei ag pg en ' Sextoß p. 20 Kllo Hafer „„ i * 
netto — M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14—17 M. 9 * Die Karktikommifken 
ehe 8. April, (Amtlicher Probuttendörsen Bericht) 
Rünbigungsfceine . b. April 12000 Br. Apr 00 120.00 Br Börſen⸗ rel 
udigungsſcheine —, p L Mai en⸗Te 3 
Mal- Jun ie r., Jun Juli 1240, Br. Dal er (p. 
vril⸗Ma r. piritu 15 er rozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, 1 en ah, 157 755 2 br bine Faß 26 ae 36 9 
Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine p. April 50er 53,1 So. | do. Juni⸗Juli 159 — 158 75 70er April⸗Mal 5 40 35 
April 70er 38 4. Gd. April⸗Mai 33,40 Gd. 1 engen ab a — 
„Stettin, 9: Abl, Wroduften-Wocenbericht]| Ne Apr det 124 501134 2:| er Auna Set 5 50 36 70 
Das Waarengeſchäft war in der verfloſſenen Woche wenig lebhaft, do. Juni⸗Jull 188 — 138 50 70er Sept.⸗Okt. — — 
nur in Heringen und Zucker fanden Umſätze von Belang ſtatt. — | Nüb dl matt 50er loko ohne Faß 56 — 55 90 
affee. Die vergangene Woche zeigte in 28 e de. April⸗Mal 50 80 50 30 


grün bis ff. un 105—106 f., G 
rün bis ff. 8 ann bis 114 Pf., 

Domingo 96 bis 103 Pi. aracaibo 92 bis 97 Pf., Campi 
7 90—94 Pf., do. gut reell 84—88 Pf., do. ordinär 72 bis 
4 Pf., Rio fi erior 88 dis 90 Pf., do. gut reell 82—81 Pf., do. 
ordin. 73—76 Pf. Alles tranſito. — Heringe. Nach den eier: 
tagen hat ſich die Frage noch nicht wieder in nennenswerthem 
Maße belebt; nur vere u iſt es zu kleinen Umſätzen gekommen. 
8 Crowofulls erzielten 29—30 M., Crownmatfulls 21 50 


bis 22,00 M., Varmouther Vollheringe 20 M. unverſteuert. — Von 
Nor wegiſchen Fettheringen iſt neue Zufuhr nicht eingetroffen. Bei 
kleinen Poſten wurde bezahlt für Kaufmanns 27 bis 29 M., Groß⸗ 


mittel 20—22 M., Reellmittel 12,50 —14.50 Fo Mittel 10-11 M., 
Sloeheringe 19-21 M. unverſteuert. — Von Schweden wurden 
1006 Tonnen zugeführt, die Kaufluft enge ſich Fu ſehr 1057 
80 notiren iſt 115 Fulls 21—22 M., Medium Fulls 17-19 M, 
hlen 10—12 M. unverſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wurden 
vom 29. März bis 4. April 691 Tonnen Hege verſandt, und 
beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 4. April 
57 551 To. gegen 51 163 Tonnen in 1892 und 50 010 Tonnen in 
1891 in gleichem Zeitraum. (Oſtſee⸗Ztg) 
Stettin, 8. ir N Schön. . ＋ 117 R., 


Barom. 775 Mm. 
Weizen feſt, 35 1000 Kilo foto 145-150 M., per April⸗Mai 
M. bez., per Mai⸗Juni 153 M. Br, per Juni⸗ Juli 151 M. 
dr, fuli-Auguft 156,5 M. Br., per Sept.-Oftober 157 M. 
ann Anfangs feſt, en matter, per 1000 Kiio 
100 123— 120 M., per April⸗Mai 128.5 M. bez., per Mai⸗Juni 
32—131—131,5 M. 7 5 per un! Sa 134 - 133,25—1335 M. 
bez., per Sept. ⸗Oktb. 136,5 M. Hafer ver 100 a 
loto Bomm. 134—138 M. — Rüböl ns per 100 Kilo loko re 
aß 50 M. Br., per April⸗Mai 50 M. Br., per Sept.⸗Oktober 51 
. Br. — Spiritus unverändert, per 000 Itter-Brolent lolo 
ohne Fuß 70e 1 34,8 M. bez., per April⸗Mat 70er 33,8 M. nom., 
per Miaale September 70er 35,8 M. nominell — Angemeldet 6000 
Ztr. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 152 M., Roggen 128,5 
M., Spiritus 70er 33,8 M. 
Landmarkt. Wetzen 147—149 M., Roggen 125 — 128 M., 
Gerſte 135—138 M., A3 — 138 —145 M., Kartoffeln 33— 36 M., 
a 25—3 M., Stroh 25—28 M. (Oftfee-Btg.) 


Qeelegraphiſche nachrichten. 

Peſt, 10. April. Gegen den Fürſtprimas Vaszary ver⸗ 
ſuchte deſſen entlaſſener Kellermeiſter ein Attentat. Der 
Sekretär des Fürſtprimas, Kohl, warf ſich zwiſchen den 
Attentäter und Vaszary, Kohl erhielt fünf Meſſerſtiche. Der 
Attentäter wurde derhaſet Der Fürſtprimas iſt unverletzt ge⸗ 
blieben. Nach dem Bekanntwerden des Attentats entſtand eine 
allgemeine Aufregung unter der Bevölkerung. 

Zanzibar, 10. April. [Meldung des Reuterſchen 
Bureaus.] Geſtern wurde eine unter ſcanzöſiſcher Flagge 
ſegelnde Dhau von dem engliſchen Kanonenboot „Philomele“ 


afer 
88 8,| 51 50 9955 8 


do. Sept.⸗Okt. 146 50,116 
Kündigung in seen 45 W 
Kündigung in tee (70er) 110 000 Ltr. 50er) — 000 Str. 
Berlin, 10 April. Bob netv, 8 
ae pr. 4 8 156 75 157 50 
Juni⸗J uli 188 75 159 50 
3 pr. April⸗Mal 134 25 134 75 
do. uni⸗J ulli 138 — 138 50 
Svip tus. (Nach amtlichen worum) Na: v.8 
70er loto . £6 2) £6 10 
2 70er April⸗Mal 35 40 25 50 
do 70er Juni⸗Jult 35 90 5 90 
do. 70er Jull⸗Aug 36 30 26 40 
ds. 70er AugsSept . . . 36 60 36 70 
do. 70er Sept.⸗Okt᷑t. — — — — 
do. 1 56 — 55 90 
ums 8 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 30| 73 N 8°) — . 66 7 66 20 
Kon eli 300 Aut. 10 79 188 iqulb.Pibri. 64 40 64 10 
ir 101 30 101 80 ee 470 Fra 97 3 «7 70 
Bol 27 5 bit 102 601102 69 Den 1 een — — 83 50 
34° 97 L 90. 98 — e e 
Bol. Nader d ehe 103 301108 6 11 5 3 40, 53 80 
Se Prov.⸗Oblig. °6 801 86 80 Disk. Kommandtts 191 901192 40 
2 Banknoten 167 751167 70 
. 82 = 82 Jondsſtimmung 
Ruf, Santo 211 201212 ſchwach | 
R. Beh. 101 10/101 
Blur. Südb. E. S.A. 77 — 77 70, Schwarzkopf 245 701245 50 
a 


inz Qubwigbfbt.115 — 115 40 Dortm St. Pr. d. A 65 70 66 10 
Martenb. Mlaw.dto 69 — 69 20Gelſenkirch. Kohlen 141 20140 50 
Saal ee Bor. 57 40 57 60 . Steinſalz 44 10 44 25 
Na Rente 93 20 93 Aolik 
e A. 1890. 31 a1 10 90 al 200 t. Meittelm E St. A. 105 20.105 90 
konfunt 1880 98 chweizer ener 123 99008 70 
ent. Anl. 6 5 70 9 a 10 Warſch. 199 
Rum. 4% Anl. 1880 80 85 1 85 — Berl. 
Serbische R. 1885. 78 80 2 
Türk. 1°/, konſ. Uni 24 10 24 


ee en 112 501114 10 
Diskonto⸗Komman. 192 10 192 20 Bochumer Yußftah! 134 601137 — 
Pol. Spritfabr. B. A — 5 8 


96 —1 
Nachboͤrſe: Kredit 185 50, Diskonto⸗Ko mmandit 101 60, 


Ruſſiſche Noten 211 25. 
Stettin, 10. April. (Kelear Agentur B. Heimann. Boten) 
Spiritus We 


1.163 —163 50 


Weizen ermattend 


do. April⸗Mai 153 — 152 — per 70 M. Ab 34 8) 
Ro gun 8 501153 — , -e 8 33 80 33 80 
* + erm ug.⸗ 35 80 85 

5 10 0 132 — 131 50 gar a 32 8 
un 2 — o. per 9 55] 9 55 
Mibol boder 5 
do. April⸗Mai 50 50 50 — 
do. Ss „Ott. 51 5051 
etroleum loto 5 Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 9. April, 8 Uhr Morgens. 


Darom. d. U Vr Temn 

Stationen. nad dn en Wind. | Better. t. Cell. 

us. in mm. 85 

ullaghmor. 774 2 8 9 
Ab RR ISO | 


angehalten. Die Dhau hatte 60 Kinder an Bord, welche in 
Zanzibar durch Araber, die vom Rothen Meer herüber kamen, Aberd 76 115 : 
geraubt worden waren. In letzter Zeit wurden wiederholt Ehriftlanſund 768 ER ße . 3 
Sklavendhaus durch Beamte des Sultans angehalten. Kopenhagen 776 SW 2040 bedeckt) 6 
Babe 12 Ü W ab 5 
Börſe zu Poſen. ee, Ex Ya 3 
ei: 10. April. [Amtlicher Börſenbericht.] oskau 767 W bedeckt 25 
iritus Gekündigt —.— L. „ (50er) 52,90, EorkOueenit. 772 D 
Men) 3330. Loto ohne gb (50er) 83,80, (70er) 83.90 5 70 END Gl 7 
Boien, 10. rivat⸗Bericht!] Wetter: Schön. Be 1 776 8 1 Nebel A 
—— 5 inet Loko ohne Faß (50er) — 9 2 1 33,30. rg 1 5 775 N 1 wolkenlos - 
? Sean 8 776 D 1 wolkenlos 8 
Amtlicher Marktbericht winemünde 775 NND 1 5 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen eufahrw. 775 e 9 91 6 
vom 10. April 1893. Memel. 774 Halb bedeckt 3 
a add . . 769 NNO olkenlo 9 
ünſter 773 N 1 wolkenlos 1 
Karlsruhe 772 NO 3 wolkenlos 10 
Wiesbaden 772 tin wolkenſos 12 
aſter pro München 772 wolkenlos 3 
höchſter mn 774 | heiter 5 6 
niedrigſter 100 Berlin 774 NO 3 wolkenlos 6 
Wien 161 R 3 wolkenlos 7 
Breslau 761 N 2 bedeckt 7 
oh d Aix 58 3 rag — 
es eiter 
Tim O 2 Bath bebedt 10 
) Dunſt. ) Nebel. Thau. 


2.00 2.50 K 


erſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum hat ſich oftwürts nach der Nord⸗ 
Be 48 0 0 während im hohen Nordweſten der Luftdruck er⸗ 
Ed upon hat. Ueber Zentraleuropa tft das Barometer 
u Do geſtiegen. In Deutſchland dauert das ruhige, heitere 
und trockene Wetter allenthalben fort, die Temperatur zeigt durch⸗ 
ſchnittlich wenig Aenderung. In Süddeulſchland ſtieg ge Sr 1 
Nachmittagstemperatur vielfach bis 20, in Clermont bis 22, in 

Breſt und Paris bis 23, in Ile d' Aix ſogar bis 2) Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlug der Howuchdruckerei von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


